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BAG Jahrestagung 06.05.2022 

Tischgruppe 7: Eltern in der KJP und Kinder in der Erwachsenenpsy-
chiatrie: Hilfe für Angehörige anbieten - aber wie? 
 
a) Themen des Impulsvortrags: 

 Vorstellung der Hintergründe mit Häufigkeit von Migration 

 Herausforderungen durch Migration von Patientenseiten 

 Herausforderung durch kulturelle Besonderheiten zur Sichtweise 

von Psychiatrie 

 Spezifische Herausforderung bei psychisch kranken Eltern mit Mig-

rationshintergrund 

b) Diskussionsverlauf und Beiträge aus der Gruppe 
Zusammenfassung der Diskussion 1. Runde 

 Schnittstellen als Problem, da hier Zuständigkeiten und Finanzierung der Maßnahmen nicht 

geklärt sind 

 Ansprechen der Eltern sollte bestenfalls schon in stationären Behandlungen beginnen, dies 

ist erschwert bei Migranten, bei denen Behandlungen oft kurz sind 

 Kulturell unterschiedliche Sichtweisen erschweren oft Ansprechen der Probleme im thera-

peutischen Kontext 

o Nicht wertende Haltung der Therapeuten hilfreich 

o Probleme aus dem Erziehungskontext nach Vermittlung aus dem Behandlungskon-

text raushalten 

 Netzwerke und Zusammenarbeit zwischen den Versorgungssystemen oft durch fehlende 

Zeit der Handelnden zur Kooperation erschwert 

 Frühe Hilfen als gut funktionierendes Beispiel für gelungene Zusammenarbeit zwischen 

den Versorgungssystemen  

 Nutzung von Dolmetschern gute Möglichkeit Zugangsbarrieren für Eltern mit Migrationshin-

tergrund zu reduzieren  

 Beispiele Strukturen der Versorgung auch für ältere Kinder anzubieten („Späte Hilfen“) zei-

gen sich sehr erfolgreich in Pilotprojekten => Ambulante Lotsen  

o Leider oft keine Dauerangebote sondern nur Projektfinanziert 

 Regionale Pilotprojekte mit dem Ziel der Verbesserung der Vernetzung zwischen den Ver-

sorgungsstrukturen zeigen erfolgsversprechende Verbesserung der Versorgungsstruktur  

o Schwierigkeit: Wer koordiniert und pflegt die Netzwerke? 

 
Zusammenfassung der Diskussion Gruppe 2 

 Vernetzung zwischen Jugendhilfe und psychiatrischem Versorgungssystem oft schwierig 

 Unterstützung durch klinische Leitungsstrukturen wichtig für die Zusammenarbeit zwischen 

den Versorgungssystemen 
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 Doppelrolle Behandlung/Betreuung von Eltern für ihre psychische Erkrankung vs. Arbeit zur 

Unterstützung von Jugendlichen in Einrichtungen die sowohl in der Jugendhilfe als auch in 

der Versorgung psychisch kranker Menschen tätig sind kann zu Konflikten führen  

 Mitarbeitende mit Migrationshintergrund in den Hilfesystemen können Zugangshemmnisse 

abbauen 

 Allgemeine Akzeptanz von Annahme von Hilfen in einzelnen Regionen unterstützt Inan-

spruchnahme 

 Vorstellung eines Patenschaftsprogramms für Eltern mit psychischen Erkrankungen aus 

Bremen 

o Ehrenamtliche Tätigkeit 

o Schulung der Paten 

o Teilweise bringen beide Seiten Expertise ein => Kooperation auf Augenhöhe mög-

lich 

 
c) Empfehlungen für die Weiterarbeit 

 Schaffung von Strukturen, die Eltern bereits während der stationären Behandlung den Kon-

takt zu weiterversorgenden Einrichtungen ermöglichen, notwendig 

 Zeitliche Ressourcen für Netzwerkarbeit bei allen Netzwerkpartnern notwendig für eine 

gute inhaltliche Arbeit  
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